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Nro, 6o. Montag den 26. Juli 1824.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Nachstehendes Deoret der K . Kreis -. Re»

gicrung wird hiemit zur Nachachtung be¬
kannt gemacht.

Deine Kbnigliche Majestät  ha¬
ben aus Anlaß der von dem Registrator Si¬
cherer bei dein K . Studieurath an dem — in
seiner Verwaltung gestandenen Stipendium
begangenen Cassen - Veruntreuung vermbg
Entschließung vom 27 . v . M . bemerkt:

wie Hbchstdieselbe  n Sich  beglaubi¬
gen , daß , um die Verluste von Capita-
lien zu vermindern , welche Stiftungen
angehdren , solche nicht bet Privat - Pur.
svncn , sondern bei Staats - Cassen , oder
bei Communncn angelegt werden sollen,
als worauf vorzüglich zu sehen ist , und
daß außerdem diejenigen Bchdrden , wel¬
che die Aber - Aufsicht über die Verwal¬

tung von dergleichen Capitalien zu füh¬
ren haben , für die Verluste verantwort¬
lich zu machen sind , welche ihren erweis¬

lichen Grund in mangelhafter Aufsicht
der bestellten Administratoren von Stif-
tungs - Capitalien haben.

Die K . OLerämter.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberarm Tübingen.

Tübingen. ( Aufruf an die gemein¬

schaftlichen Unterämter undStifumgsräkhe .)
Bis jetzt sind von den wenigsten Orten

die Stiftungs -Etats pro 18 l cingekommen»
es werden solche andurch mit dem Bemerken
erinnert , dass solche — von  wo sie innerhalb
8 Tagen ni bteingekommen sind —auf  Ko¬
sten der Säumigen durch Wartboten wer¬
den abgeholt werden.

Den 24 . Juli 182 -l.
K . gem . Oberrmk.

Tübingen. (An  die Orks - ^ orste»
her . ) In Beziehung auf die Bekanntma¬
chung de« Oberamts Rottenburg ,m In-
telligenzblatt Nro 59 . „ die Bcsteurung der
Ausmärker betreffend " sieht sich das Ober¬

amt Tübingen auf die Requisition des Ober,
amtS Nottenburg veranlaßt , den Orts . Vor¬
stehern anmit zu eröffnen : daß eS aller¬
dings als ein bloßer Mißbrauch angesehen
werden muß,  wenn Ausmärker höher als

Angesessene besteuert werden , und daß die¬
ses künftig im Allgemeinen zu unterlassen
ist , daß aber wohl erworbene Rechte,  wo,
her diese auch geleitet werden Mögen , al¬
so nicht allein lagerbüchliche Bestimmungen,
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sonder » auch Vertrüge rc. diese allgemeine
Bestimmung aufheben.

Den 24 . Juli 1824.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rvttenburg. (An die gemeinschaftl.

Unterämter .) Bei einigen Stiftungen wur¬
de die Verfügung vom 27 - Dcc . v. I . ,
die Vornahme eines Kassensturzes und Ein¬
sendung eines Rapportes darüber am Schlüsse
eines jeden Monats betreffend , Jntelligenz-
klatt Nro . 2 . von 1L24 , welche auch für
den hiesigen Lberamts - Bezirk gilt , seither
nicht beobachtet.

Mit dem Beginnen eines neuen Rech¬
nung ? - Jahres werden nun sämtliche ge»
meinschaftl . Unterämter auf diese Verfügung
hiemit besonders hingewiescn und ihnen er¬
klärt , daß , wenn dieselbe nicht pünktlich
beobachtet werde , die Mitglieder dcö ge¬
meinschaftl . Unteramtes die Nachtheile da¬
von lediglich sich selbst beizumessen haben.

Den 22 - Juli 1824.
K. gemeinschaftl . Oberamt.

Nottc nburgs (An  di - Orts - Vor¬
steher .) Bei Untersuchung des Gemeinde¬
haushaltes mußte man schon einigemal den
Mangel an einem Journal oder Tagbuch
über sämmtliche Einnahmen und Ausgaben
eines Gemeinde - Pflegers oder eines Theil«
rechnerS entdecken.

Indem man nun die Orts - Vorsteher
wiederholt darauf aufmerksam macht , daß
die Führung eines solchen Journals oder
Tagbuche neben dem gewdhnlichen Rapiat
zu leichterer Entdeckung der K'asienreste rc.
ausdrücklich vorgcschrieben ist und in das¬
selbe alle Einnahmen und Ausgaben aus¬
gezeichnet werden müssen , ( nur der einzi¬

gen Ausnahme der Steuerzahlungen von
den Contribuenten , welche in das Abrech¬
nungsbuch eingetragen sind, ) weißt man
zugleich die Orts -Vorsteher an , die Ge¬
meinde - Pfleger und Theilrechner davon so¬
gleich besonders zu unterrichten und sie zu
Befolgung dieser Vorschriften , n'othigenfalls
mit Ernst , zu vermdgen.

Wenn wegen der Anlegung eines sol¬
chen Tagbuchs Anstande sich ergeben soll¬
ten , Ist von dem Lberamte ungesäumt Be¬
lehrung einzuholen.

Den 22 . Juli 1824.
K. Lberamk.

Rottenburg. (An die Schultheißen»
amter . ) Das Oberamt traf wegen Con-
trollirung der Gemclnderathe in Beziehung
auf die Erfüllung ihrer Pflichten bei dem
Einzug und der Ablieferung der Steuer»
und Abgaben an die OberamtSpflege eine
Aenderung und es ist daher vo» dem 1. Juli
d. I . an nicht mehr nvthwendig , den —
durch die Verfügung vom 1-̂ . Jan . d. F.
Vorgeschnebenen monatlichen Steuerrapport
zu erstatten . Wovon die Schultheißenäm-
ter zur Nachachtung und zur Erdffnung am
die Gemeinde - Pfleger und Theilrechner hie-
mit in Kcnntniß gesetzt werden.

Del , 22 - Juli 1824.
K. Oberamt.

Rotten bürg. (An  die Ortsvorste¬
her . ) Nach einer Anzeige der K. Stadt-
direktio.n in Stuttgart ist die jährliche . Zu»
fammenkunft der Kupferschmiede auf

Freitag den 6- August d. I.
festgesetzt. Die betreffenden Schultheißen-
Aeniler werden daher beauftragt , den — in
ihren Gememden befindlichen und zur Lade
nach Sluugart gehdrigen Meistern aufzu»



gebe» ,daß sie'sich an gedachtem Tage Vor¬
mittags 8 Uhr auf dem Rathhause daselbst
bei Vermeidung der gebührenden Strafe
einfinden und die schuldigen Leggelder ent¬
richten sollen. Sollte wider Vermuthen
ein Glied der Profession , ohne Meister zu
scyn , das Handwerk treiben , so erhalten
die Ortsvorsteher ferner den Befehl , die¬
sem Gliede zu erbffnen , daß es sich an ge¬
dachtem Tage ebenfalls auf dem Rathhause
zu Stuttgart einfinden und dak Weitere
Vernehmen solle.

Den 22 . Juli 1824.
K. Oberamt.

Oberamlsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger - Vorladung . )

Zum Versuch eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs , und wenn dieser nicht zu Stan¬
de käme , zur Liquidation der Schulden des
Bläsibad . WirthS Jacob Eisenhardt wer¬
den hicmit die Gläubiger desselben auf

Samstag den ZI . Juli Vormittags z Uhr
auf das Rathhaus nach Derendingen vor¬
geladen , mit der Androhung , daß die Nicht-
erscheinenden durch das — gleich nach der
Verhandlung auszusprechende Pcäclusiv -Er,
kenntniß von der Masse werden ausgeschlos¬
sen werden.

Den 14 . Juli 1824.
K. Oberamt.

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)
In Folge oberamtsgerichllichen Beschlusses
werden sämtliche Gläubiger des

Friedrich Schbck,
Schuhmachers dahier , auf

Dienstag de» Zken August
Vormittags 9 Uhr

auf das NathhauS zur Schulden -Liquidation

vorgeläben , mit dem Ansügen , baß die
Nichterscheinenden durch bas nachher von
dem Oberamts , Gericht auszusprechende
Praclusiv - Erkenntniß von der Masse wer¬
den ausgeschlossen werden.

Den 12 . Jul . 1824.
Stadtrüth.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)
In Folge oberamtSgertchtlichen Beschlusses
werden sämtliche Gläubiger der Wittwe der

Christoph Ludwig Kürncr,
Mezgsrs dahier , zur Schulden - Liquidation
auf

Mittwoch den 4ten August
Vormittags .9  Uhr

auf das Rathhaus dahier mit dem Anfügen
vorgeladen , daß diejenigen , welche än ge¬
dachtem Tage ihre Forderungen nicht ein¬
geben , nachher von der Masse werden aus¬
geschlossen werden.

Den 12 - Jul . 1824.
Stadtrath.

Tübingen. (Gläubiger ^Vorladung .)
In Folge obcramlSgerichtl . Beschlusses wer¬
den zur Schulden Liquidation

s ) der im Gutleuthaus dahier verstorbenen
Maria Dorothea Maier , und

d ) ihres noch lebenden Bru ers Johann
Friedrich Maier , Weingärtners dahier

die Gläubiger dieser beiden Personen auf
Donnerstag den 5. August

Nachmittags 2 Uhr
üuf dem Rathhaus dahier vorgeladen , mit
dem Anfügen , daß diejenigen , welche an
gedachtem Tag ihre  Forderungen nicht ein¬
geben , von der Masse werden ausgeschlossen
werden.

Den 14. Juli 1824.
Stadtrath.
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Tübingen . Aus der Verlassenschaft
des verstorbenen Johannes Krämer , Weing.
dahier , wird hiemit zum Verkauf aus¬
gesetzt r

H an
8 Vrtl . 7 Rth . Weinberg im Hasen»
bÜhl , neben Johannes Veith , Schuh¬
macher , und Friedrich Schmidt , Wein¬
gartner , ist fltheilig und giebtHandloyn.

Di « Liebhaber kdnnen sich beim Waisen¬
gericht melden.

Den 14 . Juli 1824.
Waisengericht.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Donnerstag den 29 - Ä" li,

Nachmittags z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stiftskir¬
che dahier.

Tübingen . ( Güterverkauf . ) Auf
Kadtschultheißenamtlichen Auftrag werden
aus dem Vermbzen deö Christoph Friedrich
Gfrbrer , Mezger , Z Morg . z Vril . 9,Nth.
Wiesen am linken Oesterberg verkauft.
Liebhaber kdnnen sich bei dem Unterzeichne¬
ten melden.

Den 16. Juli 1824.
Stadtrathsschreiber
Stadtrath Laupp.

Tübingen . ( Haus - und Güter - Vcr-
kauf . ) Aus der VermögensMasse de-
Wemgärtner Johann Christoph Lbsch, hat
der Unterzeichnete zu verkaufen:

Hauser:
^ Beh -u un .j im Haasen Gaßle , neben

Schlosser Baumünn und Leistschneider
Rinkert.

Weinberg er
Z-' Weinberg mit Vorlehen im Urschrein,
I desgleichen in der Pfalzhalde,
^ desgleichen im Steinebcrg.

Aecker:

1^ Vrtl . am Mühlbach mit Gersten an¬
geblümt,

4 desgleichen am Mühlbach mit Dinkel,
^ desgleichen an der Derendinger - Gaffe

nahe am Flecken mit Dinkel.
Liebhaber können Kaufe abschließen mit

dem Güter Pfleger
De » 25 - Juli 1824.

Stadtrath Ruoff.

Tübingen. ( Haus -Theil -Vcrkauf . )
Beim Kornhaus ist ein Lheil Haus , wel¬
ches Feuergerechtigkeit Hai , aus freier Hand
dem Verkauf ausgescli i. Es besteht solcher
aus einem Wohnzimmer , einer Kammer,
einem halbenLaden und einemTheil an einem
guten trockenen Keller ; Liebhaber erfahren
das Weitere bei dem Ausgeber dieß.

Den 20 . Juli 1824.

Tübi  u g e n. ( Haustheil zu verkaufen .)
In der Nahe vom Hirsch ist ein Theil Haus,
bestehend aus zwei heizbaren Zimmern mit
einer Stubenkammer und einer Küche. Drei
Kammern auf der Bühne , welche verschlos¬
sen werden kdnnen , ein geeaumiger Plass
zu einem schon gewölbten Kei.er , aus freier
Hand dem Verkauf ausgesetzt . DaS HauS
hat Feuergercchligtei 't , und das Nähere ist
bei Ausgeber dieses zu erfragen.

Den 2t . Juli 1824.

Tübingen. ( Logis zu virmiethen .)
Ein Logis ganz neu erbaut , bestehend aus



einer Stube und Stuben - Kammer , zwei
andern Kammern auf nämlichem Boden,
sämmtlichauf der Sommerseite , ist sogleich
oder bis Martini zu beziehen. Das Weitere
bei Messerschmidt Weiß.

Tübingen.  Auf nächste Martini ist
eine sehr angenehme Wohnung vor dem Ne»
ckarthvr , von fünf Zimmern , Küche , drei
Kammern , Keller , Stallung , Remise , Platz
zu Holz , für eine Familie oder Studierende
zu vermiethen . Das Nähere erfährt man
bei Ausgeber dieses.

Tübingen.  Bis nächste Martini ist
beim Kornhaus ein Logis , bestehend in Stu»
be , Stubenkammer und Bühnenkammer zu
vermiethen . Liebhaber haben sich bei Aus¬
geber dieses Blatts zu melden.

Tübingen.  Ein angenehmes Logis,
mit ein oder zwei heizbaren Zimmern , an
der neuen Straße , ist sogleich oder bis Mar¬
tini zu beziehen . Wo ? sagt Ausgeber diß.

Tübingen. (Zu  vermiethen . ) Bis
Martini zwei tapezirtc Zimmer , wovon das
eine heizbar , nebst Küche und Speiskam-
mcr,  auch großen Kammer aus einem Bo¬
den , im Waldhorn.

Tübingen.  Wer ein Logis, bestehend
aus Stube , Küche und Kammer , aües auf
dem nämUchen Boden , und unten im Haus
ndthigen Play zu Holz , bis Marlim zu
mterhen gedenkt , kann das Nähere erfah¬
ren bei

Den 21 . Juli 1824.
Kupserschmid Lutz
in der Marktgasse.

Tübingen . Wer ein vollständiges

Bett , sammt Bettlade , und eine niedere
Commode,, braun angestrichen , mit vier
Schubladen undSchlbffern versehen , miethen
will , erfährt das Nähere bei

Den 21 . Juli 1824.
Ebendemselben.

Tübingen.  Bis nächste Bartholomäi
ist bei Unterzeichnetem ein Keller zu vermie¬
then . Liebhaber haben sich zu melden bei

Kübler Betz
in der Marktgasse.

Tübi  n g en. ( Verlorner Regenschirm .)
Am vorletzten Sonntag ist ein noch ganz neuer
rothseidcner Regenschirm mit Stahlfedern
verloren gegangen , oder irgendwo stehen ge¬
blieben ; es wird demjenigen welcher densel¬
ben bei Ausgeber dieses abgiebt , ein sehr
gutes Douceur zugcsichert.

Den 26 . Juli 1824.

Tübingen.  Unangenehme Erfah¬
rungen veranlassen mich , hiemit zu erklä¬
ren , daß ich künftig nichts mehr bezahle,,
was ohne mein schriftliches Begehren an mei«-
ne Dienstboten ohne baare Bezahlung verab --
folgt wird .-

Den 19 . Juli -1824 . l
Steuer - Commiffar'

Winter.

W e i l i m S chb nbu ch. ( Empfehlung'
von Faßhahnen ) Der Unterzogene em¬
pfiehlt seine von ihm selbst erfundenen und
schon von mehreren Seiten her , nament¬
lich in dem Schwäbischen Merkur im Au¬
gust - Monat , empfohlenen Faßhahnen . ES
sind solche theils gewöhnliche , thcils aber
auch aus eine bisher noch unbekannte Art
geschlossene, von welchen letztern man wie.
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der sichtbar geschlossene ober unsichtbar ^ ver-
deckt) geschlossene haben kann . Er steht,
bei äußerst billigen Preisen , für die Güte
und Dauer seiner Waare.

Johannes Bauer,
Drechsler zu Weil im Schbnbuch.

Wöchentliche Frucht » Fleisch - und
Brod - Preiße.

3 » Tübingen,
am 2z. Juli 1824.

F r u ch- t - D r e i s e.
Dinkel 1 Schfl . Zfl. 48 kr. 4fl . 7 kr. 4ff. 26 kr.
Haberl — 2fl. 42kr . 2fl . 52 kr. zfl . g kr.
Kernen 1 Sri . ifl . iz kr. Haber 21 kr.

Gersten - 56 kr. Roggen
Erbsen — — Bohnen 56 —

Wicken - Linsen
Victualien - Preiße.

Ochsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —-
Hammelfleisch . . — — 6 —

Schweinfleisch mit Speck — — 7 —
— — ohne — — — 6 —

Kalbfleisch . . — — 5 —
Brod « Taxe.

8 Pfund Kernenbrod . . 1z kr.
8 — Ruckenbrod . 16 —

1 Kreuzerweck schwer . 9 Lth. 242.

Anekdoten und Erzählungen.

Der Ritter von Curten erzählte , er habe
eine« Tage « bei einem seiner Bekannten zu
Toulouse einem Mittagessen beigewohnt , zu
welchem man unter andern Gasten auch ei¬
nen Gasconier eingeladen hatte . Beim
Nachtisch wurde ein großer Roquefort - KaS
Vyrgesetzt. Wo soll ich ihn anschneidrn ? frag¬
te der GaSconier , nachdem er ihn auf alle

Seiten gekehrt hatte . Wo es ihnen gefäl¬

lig ist , antwortete der Herr vom Hause.
Da rief der Gasconier seinem Bedienten,
und sagte zu ihm : Trage diesen KaS nach
Hause , dort will ich ihn anschneiden.

In einer kleinen Stadt in Schlesien war
eine Kapelle , die der heiligen Jungfrau ge,

weiht war . Man brachte der Schuhheili»
gen beständig Gaden dahin . Mehrere , wel»
che von Gold und Silber waren , ver¬
schwanden . Der Verdacht fiel auf einen Sol«
daien der Besatzung , welcher die Kirche
sehr fleißig besuchte. Man durchsuchte ihn,
und fand zwei silberne Herzen in seinen
Taschen . Er ward tnS Gefängniß geführt,
und sein Prozeß eiugeleitet . Er betheuerte
«dessen seine Unschuld , und versicherte , er
habe die Herzchen nicht gestohlen , sondern
sie seyen ein Geschenk der heiligen Jung,
frau , welche seine Armuth und seine Be»
bürfnisse kenne. Doch diese Entschuldigung,
wie man sich denken kann , rechtfertigte ihn
nicht , und er wurde zum Tode verurtheilt.
Da « Urtheil ward , wie r« gebräuchlich ist,

dem Kdntg zur Bestätigung ,vorgclegt . Frie.
brich ließ einige Geistliche kommen , und
fragt « sie , ob da« Geschenk mdglich seh :
»Der Fall ist allerdings selten und außer¬
ordentlich " , antworteten die Priester dem

Fürsten , » aber nichts ist Gotte « Güte und
Barmherzigkeit unmdgltch " . — Nach diesem
Ausspruch schrieb der Kdnig unter da« Ur«
theil : » Wir lassen dem Beklagten Gnade
widerfahren , weil er seinen Diebstahl stand¬
haft abgeläugnet hat,  und bi« Doktoren
seiner Religion die die Glinstbezeugung , de¬
ren er sich rühmt , nicht für unmdzlich er,
achtet haben ; aber wir verbieten ihm bei

Lebenkstrafe künftighin Geschenke von ir.

gend einem Heiligen anzunehmen .«
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